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Rede zur gemeinsamen Mitgliederversammlung der Feuerwehren 

der Brüder-Grimm- Stadt Steinau an der Straße   in Bellings  am  
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Liebe Kameradinnen, 

liebe Kameraden, 

Ehrengäste, 

meine sehr geehrten Damen und Herren !  

 

Unser Stadtbrandinspektor  Dietmar Berthold hat mir in der 

Magistratssitzung am vergangenen Mittwoch die Order gegeben: „ Fasse 

Dich kurz“. 

 

Also halte ich mich daran und trage konzentriert  das Wesentliche vor. 

 

Ich  danke Euch für Euren Einsatz im letzten Jahr, das wahrlich wieder 

ein ereignisreiches Jahr war.   

Ich erinnere an die jüngsten Einsätze beim  Hochwasser in der 

Innenstadt und  der Amtshilfe beim Einsatz am Steinauer  Bahnhof. 

 

An 365 Tagen im Jahr seit ihr  stets einsatzbereit. 

 

DANKE für diesen Einsatz für unsere Gesellschaft. 

 

 

http://www.maltejeorguffeln.de/
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Ich hatte mich bei dem letzten Unterverbandstag in Hintersteinau mit 

dem Thema der Gewalt an Einsatzkräften kurz auseinander gesetzt und 

klare Worte dazu gefunden. 

Wer Gewalt an Einsatzkräften, die uneigennützig Menschen Hilfe leisten 

und aus Notlagen befreien, verübt, gehört mit aller Härte strafrechtlich 

verfolgt. 

Da gilt bei mit der Grundsatz „ Null Toleranz“ 

 

Wir haben es in der Vergangenheit neben der Gewalt an  Einsatzkräften 

auch vermehrt  mit  „ Pöblern“ und  „ Gaffern“  bei Einsätzen zu tun, die 

Löscharbeiten behindern. 

 

„Sensationsgeile Bürger“ behindern eure Arbeit. 

 

Einige Beispiele aus dem   Feuerwehralltag 

 

- Einsatzkräfte der Düsseldorfer Feuerwehr wurden im Jahre 2016 

von Notfallpatienten körperlich angegriffen und beschimpft 

- In Berlin wurden Kameradinnen und Kameraden bei einem Einsatz 

in der Neujahrsnacht mit Pyrotechnik attackiert 

- Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Meiningen ( Thüringen) 

wurden beim Löschen eines brennenden Gartenzauns beleidigt 

und mit einem Metallgegenstand geschlagen 

- Auf der A 5 rastete ein verletzter Unfallfahrer aus und biss eine 

Sanitäterin 

 

Hinzu kommen- leider auch in unserer Stadt – einige 

„Schreiberlinge in den sozialen Medien“, die dort ihre 

Rechthabereien und Besserwissereien  nonverbal ausleben statt 

mit uns zu reden!“ 
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Wichtig ist mir, dass Ihr hier in solchen Situationen  und im sonstigen 

Leben – auch wenn das schwer fällt – den kühlen Kopf bewahrt und 

deeskaliert, 

Ich werde dazu im nächsten Jahr  Euch Allen eine Weiterbildung 

anbieten. 

 

Wichtig ist mir weiter, dass neben dem „ kühlen Kopf im Einsatz“ wir 

auch in der Medienarbeit sehr sensibel agieren. 

Nicht jeder Einsatzbericht auf der Homepage einer  Feuerwehr bzw. 

Bildberichterstattung in Printmedien und sozialen Medien ist dem Dienst 

in unseren Freiwilligen Feuerwehren, eurem Dienst , förderlich. 

 

Gemeinsam mit der Stadtbrandinspektion habe ich daher auf der 

Grundlage einer Arbeitshilfe des Bayerischen 

Landesfeuerwehrverbandes eine Dienstanweisung zur Presse- und 

Medienarbeit bei Einsatz – ein Leitfaden für Euch – entworfen. 

 

Dieser Leitfaden geht Euch demnächst über die Wehrführungen zu. 

 

Er soll eine Hilfe für die praktische Arbeit sein, keine Gängelung! 

Stefan Matthäus danke ich ganz besonders für seine kritischen 

Gedanken. 

 

Themenwechsel 

 

Die TSF- W für  

Seidenroth 

Bellings 

Sarrod / Rebsdorf / Rabenstein 
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sind in der Beschaffung. Wir hoffen auf die Mitteilung eines  zeitnahen 

Auslieferungstermins. 

 

Die Ausschreibung für das  Staffellöschfahrzeug  StLF 20/25 für die 

Innenstadt- Wehr ist erledigt. 

 

Nach erfolgter Submission hoffen wir hier auf eine Auslieferung nach der 

Vergabeentscheidung des Magistrats Mitte /Ende 2020. 

 

Das Feuerwehrgerätehaus in Sarrod steht bei den  Bauvorhaben im 

Feuerwehrbereich an oberster Stelle. 

Wir planen hier aktuell mit einer Summe von € 500.000,00. 

 

Mitte 2020 möchte ich  die 1. Fortschreibung des Bedarfs- und 

Entwicklungsplanes für den Brandschutz in der Brüder-Grimm- Stadt 

Steinau an der Straße angehen. 

 

Ich denke, dass hieraus deutlich  die Wertschätzung der   

Kommunalpolitik für Eure Arbeit ablesbar ist. 

 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit. 

 

Gott zur Ehr´, dem Nächsten zur Wehr. 

 

 

 

Malte Jörg Uffeln 

www.maltejoerguffeln.de 

 


